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Antrag an den Länderrat der WASG am 3./4.Dezember 05:

Antragsstellerin: Biggi Ostmeyer, Länderratsmitglied Landesverband Baden-Württemberg

Der Länderrat möge beschließen:

Bei jeder Länderratssitzung und bei den Bundesparteitagen wird in Zukunft ein Tagesordnungspunkt "Parteibildungsprozess“ (oder "Fusion") aufgenommen. Unter diesem TOP hat  pro Landesverband und von der Bundesebene je ein Vertreter / eine Vertreterin die Gelegenheit, über den Stand der Zusammenarbeit mit der Linkspartei.PDS auf Bundes- und Landesebene zu berichten. Die LandesvertreterInnen sollten dabei auch einen Überblick über den Stand der Diskussion in den Kreisverbänden des jeweiligen Landesverbands vermitteln können.
Begründung:
Im Leitantrag des BuVo wird einerseits festgestellt, dass der Parteibildungsprozess nicht als Topdown-Prozess verordnet werden kann. Andererseits wurde bei der Diskussion beim Länderrat am 9.10.05 in Bad Wildungen deutlich, dass ein sequentieller Prozess von unten nach oben auch unrealistisch ist. Also wird kaum zu verhindern sein, dass auf allen Ebenen gleichzeitig Aktivitäten statt finden. 
Dabei scheint bisher unklar, wie bei dem Parteibildungsprozess das Zusammenspiel der Akteure auf den unterschiedlichen Ebenen aussehen soll: Wie findet die Abstimmung  / Rückkopplung  zwischen Kreis-, Landes- und Bundesebene statt und wie wird Transparenz hergestellt?

Bei Annahme des Vorschlags wäre zumindest sicher gestellt, dass mindestens pro Quartal einmal eine Koordinierung und Diskussion statt finden kann, bei der alle Landesverbände beteiligt sind.  (Gemäß § 3 Abs. 1 der GO des Länderrats tagt der Länderrat 3x pro Jahr, in dem Quartal, in dem kein LR tagt, findet ein Bundesparteitag statt).

